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Teilsanierung Gebäudehülle
G ROS S BAU S T E L L E  «H O H E  M AU ER»

Arbeiten vor Winterbeginn abgeschlossen

Das raue Klima hat dem Berghaus in den vergangenen Jahrzehnten schwer zugesetzt 
und einige morsche Balken hinterlassen. Seeseitig wurden die Fassade und das 
Flachdach erneuert und aus Sicherheitsgründen der Brandschutz und die Flucht-
wege modernisiert – auf der Rückseite des Gebäudes musste diesbezüglich eine 
Aussentreppe installiert werden, welche sich über sämtliche Stockwerke erstreckt.

In einem zweiten Arbeitsschritt werden im kommenden Jahr vor Saisonstart im Innen
bereich bauliche Anpassungen vorgenommen. Das bereits vielerorts bekannte und 
beliebte «Marché-Konzept» löst den bedienten Service mehrheitlich ab, um an den 
Spitzentagen Wartezeiten zu vermeiden.

Mit den einzigartigen Souvenirs holen Sie sich ein kleines Stück Dampf-
bahn-Nostalgie zu sich nach Hause oder überraschen Ihre Liebsten mit 
einem urchigen Weihnachtsgeschenk. Besuchen Sie unseren Webshop: 
shop.brienz-rothorn-bahn.ch/de/souvenir

Mit der Sanierung der «Hohen Mauer», einem der grössten 
Bauwerke entlang der Bahnstrecke, wartete wahrlich ein gros-
ser Brocken Arbeit auf die Bahnverantwortlichen zu Saison-
beginn – vergleichbar mit der Tunnelsanierung Chüemad vor 
zwei Jahren. Die Stützmauer stammt aus der Gründerzeit der 
Bahn, befindet sich im obersten Streckenabschnitt auf einer 
Höhe von über 2000 m ü. M. und wurde über die Jahrzehnte 
immer wieder behelfsmässig ausgebessert. Probebohrungen 
in den vergangenen Jahren hatten gezeigt, dass ein weiteres 
Flickwerk nicht mehr ausreichen würde, um die Substanz der 
Mauer zu erhalten und die Sicherheit der Fahrgäste zu ge-
währleisten. Eine dringende Sanierung wurde unausweichlich. 
Herzstück der Arbeiten in den vergangenen Monaten war ein 
massiver Stützkörper am Fusse der trichterförmigen Mauer. Ein 
Betonfundament von rund 20 Metern Länge diente als Basis für 

die drei Meter hohe Stützwand aus Steinkörben, welche vor 
Ort mit vorhandenem Gestein befüllt wurden. 

Dank dem neuen Stützkörper konnte die Mauer bis hinauf zum 
Trassee mit natürlichem Gestein aufgeschüttet werden. Durch 
den idealen Neigungswinkel wird dadurch ein problemloses 
Abfliessen von Schnee und Wasser sichergestellt. Auf Grund des 
schlechten Zustandes und der strengen Sicherheitsvorgaben muss-
te die Stützmauer mit massiveren und qualitativ hochwertigeren 
Sicherungsankern versehen werden, als ursprünglich geplant. 
Zusammen mit den enorm gestiegenen Preisen für die Beschaffung 
der benötigten Baumaterialen entstanden der Bahn Mehrkosten 
von 100'000 Franken. Auf Grund der guten Wetterbedingungen 
und dem enormen Einsatz der involvierten Spezialisten konnten 
die Arbeiten vor dem Wintereinbruch beendet werden.

TO L L E  G ES C H EN K I D EEN  WA RT EN  AU F  S I E

Weihnachten kommt bestimmt
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Dampfblatt

Neuer Rahmen für die 
Lok 15
Nach über 25 Jahren Betriebszeit muss 
der Rahmen der heizölbefeuerten Lok 
dringend ersetzt werden. Damit die Lok 
im kommenden Jahr wieder einsatz-
bereit ist, wurde unmittelbar nach 
Saisonende mit den Arbeiten im Depot 
gestartet. 

Sanierungsarbeiten 
Berghaus
Das raue Klima hat dem Berghaus 
in den vergangenen Jahrzehnten 
schwer zugesetzt. Seeseitig wurden 
die Fassade und das Flachdach 
erneuert und aus Sicherheitsgründen 
der Brandschutz und die Fluchtwege 
verbessert.

Grossbaustelle  
«Hohe Mauer» 
Noch vor Saisonschluss konnten die 
Arbeiten an der «Hohen Mauer» be-
endet werden. Auf Grund des schlech-
ten Zustandes und der bautechnischen 
Vorgaben musste die Stützmauer mit 
massiveren und qualitativ hochwertige-
ren Sicherheitsankern versehen werden. 

«B.R.B. Special Edition»

«Brienzer Rothorn»



N EU ER  R A H M EN FÜ R  D I E  LO K  15

Arbeiten im Depot 
angelaufen
Während der vergangenen Saison hat sich gezeigt, wie 
wichtig die heizölbefeuerten Dampfloks besonders in Aus-
nahmesituationen für den Fahrbetrieb sind. Auf Grund der 
hohen Waldbrandgefahr konnten die kohlebefeuerten 
Lokomotiven aus der Gründerzeit während Wochen nicht 
eingesetzt werden. Notgedrungen mussten die restlichen 
Zugfahrzeuge diese Lücke füllen – mitunter die Lok 15 mit 
Jahrgang 1996.

Die unzähligen Fahrten hinauf aufs Rothorn und die damit 
einhergehenden enormen Belastungen am Berg haben 
nach mehr als zwei Jahrzehnten bei der Lok aus der  
3. Generation ihre Spuren hinterlassen. Ganz besonders 
hat der Rahmen – das ist der hauptsächlich tragende Teil 
der Lokomotive – unter den einwirkenden Kräften gelitten. 
Ein kompletter Neubau ist unumgänglich. Insgesamt werden 
sich die Kosten auf 300'000 Franken belaufen.

Nebst den enormen Kosten bereitet der enge Zeitplan den 
Verantwortlichen im Depot Sorgen. Die Lok muss buchstäb-
lich in ihre Einzelteile zerlegt werden, um mit den eigent-
lichen Arbeiten starten zu können. Keine leichte Aufgabe.

Liebe Gönnerinnen, liebe Gönner

Die Saison 2022 ist vor wenigen Wochen zu Ende gegangen. Der 
aussergewöhnlich schöne Sommer und das milde Wetter im Herbst 
haben viele Menschen hinaus in die Natur gezogen. Nicht Weni-
ge davon haben einen Ausflug hinauf aufs Rothorn unternommen, 
um die spektakuläre Aussicht und ein unvergessliches Dampfbahn-
erlebnis zu geniessen. Für die vielen Fahrgäste sind wir sehr dank-
bar. Die vergangene Saison zählt bezüglich Besucherfrequenzen 
zu den besten in der Geschichte der 130-jährigen Dampfbahn.

Mit dem «Schonegg-Tunnel» und der «Hohen Mauer» mussten 
gleich zwei Grossbaustellen auf über 2000 m ü. M. gestemmt 
werden. Das war keine leichte Aufgabe im hochalpinen Gebiet für 
den Bautrupp. Dank einer umsichtigen Planung, enormem Engage-
ment und auch hier etwas Wetterglück, konnten die beiden Projek-
te kurz vor Saisonende termingerecht abgeschlossen werden.

Leider gab es in der vergangenen Saison auch schlechte Nach-
richten. Wegen Waldbrandgefahr konnten beispielsweise die 
kohlebefeuerten Lokomotiven während Wochen nicht eingesetzt 
werden. Um den täglichen Fahrbetrieb aufrecht zu erhalten, muss-
ten die heizölbefeuerten Loks über Mass strapaziert oder im Extrem-
fall einzelne Fahrten gestrichen werden. Sorgen bereiteten den 
Verantwortlichen auch die unvorhersehbaren Mehrkosten von 
150'000 Franken bei den beiden Grossbaustellen.

Die Bahn ist weiterhin dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
In den kommenden Wintermonaten muss nebst den ordentlichen 
Revisionsarbeiten der Rahmen der Lok 15 ersetzt werden. Zusätzlich 
zu den enormen Kosten von gut 300'000 Franken bereitet der enge 
Zeitplan den Verantwortlichen im Depot Sorgen.

Schreiben wir gemeinsam ein weiteres Kapitel Dampfbahn
geschichte

Dr. Thomas Bähler 

Präsident Verein Dampffreunde
Brienz Rothorn Bahn 

Editorial


